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Dinstag ven 5. December.

K l l V r i , n.

^ , e Landesstelle hat die in Erledigung ge»

kommene Gubernial-Concipistenstelle dem Concepts.

Pealtikanten des k. k. KreiSamteS Ncustadtl, An»

t o n Lasch a n , verliehen. La»bach d,n 2^l. Vlovcm«

ber 18^3.

A » r v i n i e n
Die G a z e t t » P , c m o n l e s e vom 23. Nov.

enthalt folgenden A« tltel: «D », AugSburge r all»
gemeine Ze«eung, ind,m sie in emlgtn ihrer
ntuesten Nummern, nam,nll,ch in den vom 3. und
12. d. M , von den Vorfällen im Bolognesischen
spricht, erlaubt sich, and»re Theile von I ta l ien, z.
B . d»e Gtaaten S r . Maj . deS Königs von Sardi»
nien, von ähnlichen Unruhen bewegt <u schildern und
treibt die Lächerlichkeil so weit, von Banden zu re»
den, welche dle Provinzen dieses Staates durchstrei»
fen; in ihrer Nummer vom 12. sagt sie, d>e Ruhe

sey in Piemont noch nicht wieder hergestellt!
Obgleich man hier den gewagten Behauptungen d,e»
se« ober jenes Journals wcmg Gewicht beilegt, so
nöthlgt UNs doch der Credit, dessen sich d.e AugS.
burger allgemeine Zeitung erfreut, j« erklären, daß
die in der Nähe von Bologna Slatt gefundenen Un»
ruhen nicht den mindesten Einfluß auf dleRuhe von
Piemont gehabt haben. Es haben h,er einige Feuers»
brünste in ifowten Landhäusern Statt gefunden, die
aber theils der Unvorsichtigkeit der Bewohner, theils
ber Vosheit von Missethätern zuzuschreiben sind, die,
unter Begünstigung von Unordnung, ihre Prwat-
räche kühlen wollten. Allein diese »solirten V/rbr«-
chen. die durchaus keinen politischen Charakter hat»
ten, wurden schnell bestraft und es ist mcht die le„
feste politische Gäh'UNg in unserem glücklichen und
friedlichen Vaterland bemerkt worden. Wir sagen
Nichts weiter über diesen Gegenstand. Dieß genügt
zur Belehrung der Abonnenten der Angsdmger all»

gemeinen Zeitung und kann den HerausgcbtsN der»
sclben zur nützlichen Warnung dienen, »ndcm sie dar»
aus die verächtliche Unredlichkeit ihres Corresponden»
ten erkenne» werden, besonders wenn er sich in emcr
Lage befindet, »vo man ihn der Unwissenheit nicht
beschuldigen kann.« (Vest. B.)

L r a n k r e i c k .
Der M o n i t e u r vom 24. Nov. enthält fol»

gtnde telegraphische Depesche: M a r s e i l l e , 22»
Nov. (Alg,er, 20 Nov.) Der General, Gouver»
verneur an den Kriegsminister. „Am l l . d. M .
hat der General Tempoure bei Malad, 40 Zieues
südwestlich von Maslara, daS Lager des Kalifa Si»
di «Embarack,Ben »Allah erreicht, der ,m Begriff
war, südwestlich von Tlemecen zu Add« cl'Kader zu
stoßen. Seine Slreilkräl'te, bestihend aus allen Ueber«
reften der verschiedenen Bataillone Infanterie und
einem Theile der Carallerie deS Emirs, sind fast
ganz aufgerieben worden; 4V0 Mann blieben todt
auf b,m Platze und 309 wurden gefangen gznom»
men. Der Kalifa S>d, - Embarack >st im Gefecht
umgekommen; man hat feme Waffen nebst drei Fah,
nen nach 7llg,er gebracht."

»Nach Abo »el »Kader war Sidi'Vwbarack (<n
Afrika) die wichtigste Person."

N«ch einem Slyreiben aus A l g i e r vom l 0 .
November sind jw?l Mchlsendungen zwllchen Oran
und Tlemecen überfallen und geplündert worden.
Die Escorte wehrte sich tapfer, und halte zwei Todt«
und fünf Verwundete; die Araber erbeuteten zwan»
zig Pferd,. Die Verrathe ln Tlcmllen sind erschöpft,
Und eS gibt nichtS zu «ssen, als Commlßbrot. —
Die Kaliftn des Add» »l»Kader und die arabischen
Marodeurs sinden fort»vahrend jenseits der morocca»
Nischen Gränze eine Zufluchtsstätte, von wo ste die
Raubzüge »n das französische Gebiet unternehmen.

Eine Expedition des Generals Bedeau in Al»
gerien «st »n so f>l» bcmcrkenswelth, als jie welter
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als irgend eine andere vor ihr in die Wüste drang.
Am 25. October bivouaklrten die Truppen auf der
Insel Moctar mitten im Schott. DieseS Wort be»
zeichnet im arabischen „ein Ufer", und die Ginge«
dornen geben diesen Namen emer Gruppe von In«
sein, welche in einem 30 Stunden langen und 2
Stunden breiten See liegen. I n der regmgten Iah»
reszeit steht derselbe ganz unter Wasser, während
er «in Sommer beträchtlich austrockn<t. Dahinter
g.'gen Güoen zu liegen die Hügel des Atlas, von
iicuten bewohnt, welche größten Theils von der
Jagd leben, zugleich aber einen bedeutenden Handel
Mil Straußenfedern und Pferdezucht treiben. Es
wurden emlge Gefangene gemacht, welche keinen
Widerstand leisteten, und erstaunt schienen, daß
man sie beunruhige. »Wir haben", sagen sie, »nie»
malS Kr»eg gegen Euch gefühlt, und geben Abo»el»
Kader keinen Beistand.« General Bedeau h,elt es
jcooch für gut, da es ausgemacht, daß der Emir
dort schon häusig eine Zuflucht gefunden, Gelsieln
Mltzunlhmen. (W. Z.)

K p «l n i e n.
Ein k'o'nigl. De<ret vom 15. Nov. befiehlt, daß

die AuSrufung der feierlichen EideSlelstung der K,^
Nlginn »n allen Provinzen der Monarchie am I.Dec,
nach Herkommen Statt finden soll. Die Feste bei
der Gelegenheit werden drei Tage dauern. »^ Ge»
nerallieucenant Jose Manso hat für die Befriedigung
der Stadt Leon das Großkreuz des OrdenS Karls l i l .
erhalten.

B a r < e l o n e t a , 20. Nov. Die Insurgenten
haben, da sie sahen, daß ein Angriff bevorstehe,,
eine Abordnung nach der andern an den General-
capitän geschickt, u,n eine bessere Capitulation zu er.
halten als die am 1 l . angebotene. Der Generalca»
p>rän macht« ncue Zugeständnisse, gegründet auf den
allgemeinen Wunsch, die Regierung IsabeNcnS durch
einen großen Act der Milde und der Wiedervrrsoh«
nung beginnen zu sehen. Die Truppen z«ehen in die»
sem Augcnbllck >n die Stadt «in. Die Blokadc ble>l>r
noch drei Tage lang aufrecht erhallen. Die von dem
Generalcapttän bezeichneten bloßgcst.llten Führir wer-
den sich auf einem französischen Fahrzeug einschlffen,
das sie nach Port'Vendres bringen wird.

B a r c e l o n a , 22. Nov. Dle Truppen der Ko'.
niginn haben ohne Schwierigkeit von allen Posten
,n Barcelona Besitz ergriffen. Der Generalcap.tän
hat gestern einen neuen Gemeinderath ernannt u„d
eingesetzt. Da die bewaffneten MllicianoS Excesse
gegen Militärs verübten und aufruhrerisch.'s Geschrei
ausstießen, so hat ein von heute Morg-n datirtor
Vando die allgemeine Entwaffnung der Emivohncr

befohlen. Todesstrafe ist gegen diejenigen ausgespro»
chen, welch, di« Waffen nicht binnen sechs Stunden
niederlegen. Die Mitglieder der Junta und etwH
100 Officer« der Freicorps oder der Milizen gehen
heute auf dem Cameleon oder Phcmcien, mlt Pässm
vom Generalcapitän, nach Frankreich ab.

P e r p i g n a n , 22. Nov. Die Insurgenten der
Vests FlgueraS hab,u gestern >n der Dichtung von
LlerS einen Ausfall gemacht. Prim hat sie zurückgi,
trieben, ihnen 5 Gefangene abgenommen und se>N
Hauptquartier in Villgbertran aufgeschlagen. D<r
gestern Abend von Barcelona abgesegelte Pdenicien
hat heute früh 9 Passagiere, darunter 2 Mitglieder
der Junta, ausgeschifft; er fühlt 31 andere Spanicr
nach Marsellle. Der Cameleon wird in PoioVen»
dres erwartet. Er ist gleichzeltig mit t»m Phenicien
abgesegelt. I n Barcelona »st vorgesteln cln neuer
Gemeinde^ath eingesetzt worden.

Ueber das Attentat gegen Narvaez wird noch
folgendes Nähere belichtet. Die Mörder waren vor
der Kirche von Portacali aufgestellt und sollen aus
6 Trabucos auf b>e Kmsche de« Generals gefeu„e
haben. Trabucos sind eine Art großer und weitmäu»
liger (oft 3 Fuß langer) Musketen, ja sie gleichen
mitunter kleinen Kauonen oder Böllern und werden
häufig mit mehreren Kugeln oder Posten geladen.
I m Klllschkasten soll man nach einel Angabe l4 Kl»»
geln gefunden haben. Sobald Narvaez <e»nen ?lbiu»
tant.'N UNd den Dicht.r Bcrmudez be Castro ärztll»
chen Händen übe»^cbcn halte, begab er sich in die
Casernen, wo die Truppen bereits von dem Volfal l
in Kenntmß gcŝ tzt und unter die Waffen gnufen wa»
ren und stürmisch verlangten an den Ayatuchos Ra»
che zu nehmen, so daß der Generalcapitän große
Mühe hatte, den Ausbruch ihreS Unwillens zu «er»
h^nen. Unter der Truppe war nämlich die Nachricht
verbreitet, die AyocuchoS un!l Nepublikaner hätten ,n
ihren Clubs beschlossen d,e Militärbehörden zu er-
morden, darauf deuteten auch alle die m Algcsiras
Cordova, Valencia und andern Puncten entdeckten
Verschwörungen. Aus den Casernen erst eilte Nar»
vaez in's Theater, in die Loge der Königinn, ohne
diese jedoch von dim Vorfall in Kenntniß zu sehen.
Erst anvcrn Tags erfuhr ihn die Königinn, und so»
glclch l>eß sie dem General ihre innigste Theilnahme
ausdrücken. »Der allgemeine Unwillen über das
Altencac," bem^kt ein Moderadoblatt, ,,bewe,st
mindestens, das; die Demorallsirung in unserem
l^nde nc>ch Nlchl so c)ros; geworden ist alS man am
schlub cln.'r Nev2lui!c>n von 10 Jahren erwarten
scllce.« (Allg. Z.)
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Großbritannien.
L o n d o n , 20. November. Die Königinn hat

angeordnet, daß >m Buckmgyampalaste und »m Wmd-
sorschlosse Hausbibl'othekcn zum Gibrauche dcr Die«
lierschaft errichtet werden sollen. Außer den nöthigen
Büchern haben sie und ,hr Gemahl 150 Pf . S t , für
d,e vorläufigen Anschaffungen hergegeben und gele-
gentlich weitere Geschenke zugesagt. D>e Bibliolhe»
ken stehen unter der Aufsicht höherer Hofbcamtcn,
welche ebenfalls hübsche Gaben an Gelb und V ü -
chern beigcsteuelt haben.

Der G l o b e meldet au« D u b l i n vom 18.
Nov, : „Unter dcr Torypariei geben sich offcnbare
Aliz.lchen von Ncsorgn,ß, Unsichelhcit und Mißbe»
Hagen kund. I h r Organ, b,e „Even'ng M a i l " , wel«
che den Erfolg der Einreden und somit die Cassa»
t»on dcr Anklage für wahrscheinlich zu holten scheint,
fordert den Generalanwalt auf , seinen Charakter
turch den einzigen »hm noch zu Gebote stehenden
kühnen Streich zu retten. I h t höchst merkwürdiger
Artikel lautet >m Wesentlichen: »Tollte auf dieser
»Verschleuderung der öffentlichen Zeit und auf die«
»sen verwerflichen Ausflüchten und Einreden, die
»offenbar nur dazu dienen sollen, die Entzwecke der
«Justiz zu vereiteln, hartnäckig bcharrt werden, so
„steht dem Generalanwalt, wenn er anderS den mo»
»l-al«sch.'N Much zur E>nsch!ac,ung desselben hat,
„nur noch ein Weg essen, welcher semen c<gcn»n
»Charakter retten, jenen der vollziehenden Gewalt
, m neuen Credit bringen, das öffentliche Vertrauen
»herstellen und vielleicht das Land retten w>rd. Für
»jetzt wollen wir nicht deutlicher seyn; aber die Crisis
„ist eine furchtbare. I h r soNtc m<t dem starken Ar .
„me der Gewalt entgegen g.trei.n und daS Reich
.gegen daS »hm drohende Schicksal duich die AuS»
„Übung jcdeS VorrechtS und jeder Prärogative ge-
schützt werden, womit die Verfassung in dringen»
»den Fällen die Krone und ihre Vertreter b.waff.
..net.« DaS Torydlatt deutet hier offenbar auf eine
vom Gencralanwalt zu beantragende Anklage «x o l -
Ncio h i n , welche d»e nochmalige Dozwischentunft
emer großen Jury ausschließen würde, fallS der
Gerichtshof dcr Quccnöbench die Einreden für ^ul^
t,g erklären sollte. Dcr Zweck einer Anklage cx u l -
i'mil) würde dahin gehen, den Gang des Proz.sscS
zu bischlcunigcn, ohne erst wieder auf daS verfas.
sungsgemäße Verfahren der Ueberweisung an die
große Jury zu warten. Vielleicht w,ll auch die
«Even ing .Ma l l " , daß statt der neuen Anklag.'bill?,
womit der Gcncralanwalt vorige Wcche truhte, so.
fort die betreffenden Anklogepuncte ,n e>n. Anklage

zusammengefaßt und von der Krone ex otNoio vor«
gelegt werden sollen. Gewiß ,st jedoch, daß dieKro»
ne, zu welchen neuen Schritten sie auch greifen
Mag, sich in ein Gewirre von beispiellosen Verle»
genheiten verwickelt hat. D>e Torypartei thut wie
verzweifelnd, und der gcwalteste Schl i l t wäre ihr
der liebste. Heute heißt eS allgemein, daß die An-
wälte der Krone emen neuen ungeheuren Mißgri f f
begangen hätten. N a c h s c h r i f t . ES wird bc«
hauptet, daß der Gencralanwalt, Hr . S m i t h , ge«
stern den Gerichtshof wegen Unpäßlichkeit verlassen
mußte. ^_ Nach der Vertagung l>eS Gerichtshofes
bis zum Mülwoch (22. November) begab sich H r .
S m l l h in se.ner Amlscracht zum Lcrdkanzler, und
blieb mehrere Stunden Mit lhltl eingeschlossen. Das
Gerücht geht heule, daß der Generalanwall nach
London abgereist sey. M a n versichert jetzt, daß dcr
neue Mißgriff der Krone bei der Abfassung dcr
Einwendungen gegen die Einreden dcr Angeklagten
begangen werden sey."

Die militärischen Vorkehrungen in I r land ha«
ben lebhaften Fortgang. Fast überall werden dicCa»
sernen ausgebessert und befestigt, so wie neue Ca«
sernen, For tS, Brückenköpfe ?c. gebaut. „DaS Du>
blin Journa l " meldet, daß dieser Tage im Hafen
von Dublin daS Regierung«.Dampfschiff „Volcano"
mit 6l10 Kisten Kugeln und zwei leichten Feldstücken
nebst entsprechenden Pulvervorrähen anlangte, die
sofort ins Zeughaus geschafft wurden. Die R,ch«
lnondcaserne am südlichen Ende von Dubl in wird
förmlich zur Festung gemacht und bald einem An»
griffe Widerstand leisten können. DaS Arsenal zu
Carrickfcrgus ,st so voll von KriegSvorräthcn, wie
während dcr Kriege gegen Napoleon. (Oest. V . )

Vor dem sogenannten Nol ls-Court zu London
begann am 15. Nov. ein Prozeß des HerzogS Carl
von Braunschweig gegen den König von Hannover,
als Herzog von Cumberland und Tevioidale in Groß«
brltannlen und Grafen von Armagh in I r l and . Die
Klageschrift besagt, im Jahre 1830 sey der Kläger,
Carl Friedrich Wilhelm August, souverainer und
regierender Herzog von Praunschweig gewesen, und
habe große bewegliche und unbewegliche Güter in
England, Honnover, Frankreich ?c. bes.ssen; am 6.
September l830 habe eine revolutionär, Bewegung
zu Braunschweig ihn gestürzt; am 2. Dec, 18"0
scy dmch einen Beschluß der deutjchcn Bundesver»
sammlung st'n Bruder Wilhelm zu einer vorläufigen
Uebernahme der Regierung deS H.rzogthumS cufge«
fordert, und den Agnaten die weitere Fürsorge an»

' heimgc/lcllt worden. König Wilhelm IV. von Eng»
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land, als König von Hannover, Mitglied bss deut»
schen Bundes, und der Herzog von Cambridge als
damaliger Vlc.-tönig von Hannover, härten im Jahre
1831 als Agnaten des Klägers einen Beschluss ver-
offentlicht, und diesen der Regierung von Braun«
schweig für entsetzt erklärt, worauf der Herzog M i l -
helm von Braunschweig die Regierung übernommen
habe. I m Jahre 1833 hätten König Wilhelm I V .
und Herzag Wllhelm ein Actenstück unterzeichnet,
worin es heißt, es sey »hnen nöthig ersch«enen, eine
Untersuchung anzustellen, was das wohlverstandene
Interesse des Klägers erheische; nach der Auflösung
des deutschen Reichs sey die Oberaufsicht über die
Reichsfürsten vom Kaiser an die einzelnen Staats-
oberhaupt,r übergegangen, sie hätten sich überzeugt,
dast der Kläger sein Vermögen in unmöglichen und
gefährlich.'« Unternehmungen verschwende; das ein-
zige Mi t te l , ihn zu retten, bessthe darin, ihm ei»
nen Vormund zu geben. Demgemäß habe der Her»
zog van Cambridge d«ese Vormundschaft übernom»
wen, sich in B.'slh d,s V^m'^>'n6 des Klägers ge»
s ht, unl» auf d.ssen Rechnung Zahlu^aen geleistet.
N^ch d,m Tobe Könlgs W'lh.lm IV. i n Juni
1837 habe der Herzog von Cambridge die Vormund»
schift an den Verklagten abgetreten, und dieser sie
se,tt»em geführt, aber kiine Rechnung abgelegt, od-
wohl der Kläger j,tzt eine beträchtliche Summe aut»
habe. Der Kläger sowohl w,e der B. klagte, seyen
Unterthanen Englands, die V)rmu>,t>schaflse,ns.tzung
sei) mchtig nach braunschwe,gisch,n, nach hinnöveri»
schen UNd nach englisch.,, Oef thn, d.'s;l)clll» verlange
der Kläger Auslieferung semes Vermögens und
Rechnungsablegung. Der Verklagte !,<ß durch einen
Sachwalter einwenden, die Forderung s,y nicht in
der Billigkeit begründet, das Gericht sey nicht zu«
ständig für den König von Hannover, und oie st, ei«
tigen Gegenstände seyen nicht ,m Bereich der Zu«
fländigkeit dcs Gerichtes. Nach Beendigung des
VortragS der Klag« und d«r Einwendungen würd«
die Gerichtssitzung vertagt. ( O ^ ^

Gamanische a Neich.
C o n s t a n t i n o p e l , 15. Nov. Am 9. d. <yl.

verfügte sich Se. Hoh. der Sul tan, begleitet van
den Großwürdenträgern und Ministern der Pforte,
zu Lande nach Jan Sc.'fano, um die für die dor«
tigen Puloermühlen aus England verschriebenen Ma .
schmen in Augenschein zu neh>n?n, U>lt> mit dein
daselbst erjeugien Schleßpulver Versuche anstellen zu

lassen. Der Baruthane Nasiri Aufseher der groß«
herrlichen Pulvermühlen), Ali Nedschib Pascha, gab
bei diesem ?lnlasse ein großes Bankett.

Der durch feine Reisen im Orient bekannte (MH»
thodistlsche Missionär, Dr . Joseph Wolff, 'ist ans
England hier eingetroffen. Er gedenkt von hier üb«r
Trapezunt, Erzerum, Bagasid, Etsch-M,azin, Kars,
Erlvan, Tablls, Teheran, Mesched, Sarat , Chiva,
nach Bachura — wo er den Oberst Ttodard und
Capitän Conolly noch am Leben zu treffen und aus
der Gefangenschaft zu befreien hofft — abzugehen
und von da über Kokan, Orenburg, Moskau, Pe»
tersburg, Constantinopel, Wien, Paris nach London
zurückzureisen.

So eben eingelaufenen Nachrichten zu Felge
war der durch seine Habgier und Grausamkeit be»
kannte General» Gouverneur d,s Sudan, Ahmed
Pascha, welchem Mehemed Al, in der letzten Zeit
die Absicht zuschrieb, sich von ihm unabhängig zu
Machen, nach einer zwerräg'gen Krankhe»t, an»
geblich einem Typhus, in KarchulN m<t Tode ab»
gegangen.

I n Smyrna hat m«n «ine Band, von Falsch»
MÜnzern entdeckt, die gesanglich eingezogen, und
nach Constantinopel zu wtlterer Untersuch«nz trans«
portirt wurde.

Unter den zahlreichen und kostbaren Geschenken,
welche das von dem Vice »König von Aegyplen an
S t . Hoh. den Sultan verehrte Dampfboot „d t r iN ' l "
nach Constanlinoo.l überbrachte, befand sich eme s,«che
zoologlsche Bammlung, «us mehr als 5s)t) Ind,»,»
duen, aus der Gattung der Aögel, der v<erfül)'s^
Thier« und der Amphibien bestehend; die ganze Samm»
lung, wovon mehrere Er,mplare sich durch unge.
wohnliche Schönheit und Seltenheit auSze,chncn, n5
für die Schule zu Galata«Serai bestimmt. Man
erblickt darin eine zarte Aufmerksamkeit des jüng,lN
Sohnes des V'le.K'onigS, Sami Pascha, wel«
cher kurz vor seiner Ubre,se von Constantinopel d»e
Schule in allen «bren Details besichtigt, und sich da»
bei in den schmeichelhaftesten AuSdrücken darüber
geäußert hatte.

Nächl'chren aus Trapezunt' im „Echo de
l 'Or ien t " melden, daß am 26. und 27. O l l . in
Erzerum sehr heftige Erderschücterungen verspürt,
und daß ein The<l des Forts, jo wie e»n,ge Häuser
daselbst beschädigt worden sind. Eine groß« Anzahl
von Einwohnern hatte sich dadurch bewogen gefunden
die Scadt zu verlassen. ( W . Z.)

' Der heutigen I c i t tmg liegt die P r ä n u m e r a t i o n s - A n z e i g e für das neue Semester 1 8 4 4
der Laibach.'r Zeitung und deä I l lyr ischcn Blatteö bei.

Verleger: I^ua; l̂o«6 Edler v. Kle»»u»anl.
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I n Tricst am 29. Novcmdcr 1ä'l3:
6 l . t>3. w . ^2. 15.

Die nächste Ziehung wird am 13. December
I8 t3 in Tricst gchallm wevdcn.

I n Gratz am 22. Novcmdcr 18'l3:
27. 87. 3!̂ . 57. w

Dic Uvichsie Zichliuc; in G'̂ atz wird am
6. December l.̂ 13 gchallen w^rd^ii.
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Oi>, Wiener Mchc>, Weipcn . . 2 ft. 52 tr.

— — Holdfn»cht . -^ ,. — ^ »
— — Korn . . . l » 5l) ,4 ,
— — Ger^e . . . » >» ^ ^ »
—. — Hirse . . . 2 ., - " "
^ - — Hoitcn . . 2 u 20 »
^ — Hafer . . . , „ ' 2 »

^ r r m i » c n < Ä , l z c i y r
per h l e c A n a e f 0 n, n, , n e l, u l, d A b g e r t i s t e n

A in ?̂5, N o v e m b e r l8^»3
Hr. Peccr Pfc sser. k. u„g. Magistralsr.'lh. von

Otdcnburl, l,ach Trieft. — Hr Pel«r Hoser, Kauf'
ma,!N, von Ocdti'durg nach Trieft. — Hr. Iguaz

Flandorfer, Kaufmann, von Oebenburg nach Triest.
— Hr. ^'ivius Hinst v. Odescalchi. k. k. Kämmerer,
samml Frau Gemadlinn, von Wien nach Florenz.
— Hr. v. Merz, k. k. Oderlieulen^nt, von Wien
— Hr. Baron v Lazarini. k, k. Unterlielltenanl,
nach Grau. — Hr. Carl v. Steininger, k. t. Obe^st-
wachmcster, von Trnst nach Gral),

Am ^6. Hr Lorenz iianibier. Nentier von M»en
nach Tri'st — Hr. D^. Perinello. Blfiher, von
Wen nach Triest. — ör . Io 'ann Schaber. Hand.
lungsbuchhalcer. nach W^en. — Hr. Anton Desch-
mann, Handelsmann, nach Wien. Hr. '<llnl0l,
Wurschbauer, 5^>andclsm^nn, nach Giatz.

,ilm 23. Hr. Fidelis Terpi,^. Herrsch'flsbefftzer,
s^mmt Frau Gemahlinn, nach Trieft - Hr. Johann
Witd.rwohl, Handelsmann, von Wien nack Ttiest.—
Hr, Franz Gerder, k. k. G»b. Conc Pr.Ktilant.
von W^en nach Trieft. — Hr, Onstau Draschcl. Gioß-
Handlung^ Assoc,<? . von Wen nach Tricst.

?lm ^3. Hr. Tdeodor Hillmer. Wachsfabr!?.int,
von Tnest nach Gratz. — Hr. Franz KUna/r, Hand'
lungs^esellschaft-r, nach Wien.

Am 30 (?arl Horvatovich. k. k pens. Major,
von Wien nach Triest. — Hr, Eduard Ritter u Fei»
degg k k, Oberüeulelianc, von Wien nach Triest —
Hr. Blasius u.Vona. k. k, Gub lZoncipist von Wien
nach äriest, — Hr Johann Rcchsieiner, Mechaniker,
von Wien nack Tricst. — Hr. Anion Müller, k k.
l^am Gcfäli. V,rw Concepts Pracl ikant. nack Ttiest.
^_ Hr. Iodann Winkler, Handlung« > ssomiy,
nach Tr!est - . Hr. Albert Edrmann, Handlung:
geselllchaftel, von Wien nach Trieft. — Hr. I h o '
Mas Weiqschiid«r, Bezirks »Acluar, von Klag/nfuit
nach Trieft.

Z. 2(>I^ (?) ^ "
Bei -Hro ry U t r l h c r , Buchhändler ill L^i-

back, ist so edcn anq '̂k^nnnen:

Dcr ausführliche

NeMrtitwnVschlnssel
zur

Stcucrumlegung
für Etcycrmark, Kär>nhcn, Krain und Küsten-

land, und der da,;u qchöriae

Verthei lungsschlüsscl
zur Vcuützlniq bl'i dcr monallichcn Abfuhr der

Steuern au die (ZassVn,
b^'ar'.cilct vom

Verfasser 0cö ^lUacm, Rcpart. Scl)lüssclö,
ist so lbcn erschienen

und i>; all^u Blichyaudlllngcn ftaibach bri
G e o r q L^rchcr) mir clcqantcm Umschlag

^vo^dnt, qr. ' l . , auf Vcliiipapi^r,
(aus dt'r l'c'.llhm^n I . P. S 0 l l i n a c l'sch,n
Buchdruckern w Wicn) Ntt! Z O kr. zuhttbeu.
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Das k. k. priv. Großhandlungshalls Hammer H' K a r i s in Wien bringt hier-

mit zur allgemeinen Kenntniß, daß es die Leitung und Garantie der nachstehenden von

V r . Ma jes tä t allerhöchst bewilligten Ausspielung übernommen hat, und zwar:

:») des schönen und herrlichen, im hohen Style erbauten prächtigen

V n l n t s N l 33t?et?ettsee Nr. I I und 12 bei Wien, nebst seinen Neben-
gebäuden, schönem Parke, Wiesen, Aeckern und Grnndstncken;

I>) des schönen H a u s e s « t W i e n auf der Wiedcn Nr. 413,
für welche beide Realitäten eine Ablösungssumme

in barem Gelde von D F Z / Z / ^ / D / ^ Gulden Wien.Währ.

geboten wird.

Diese große Lotterie, deren Plan auf cine ganz einfache, daher Jedermann
leicht verständliche Welse verfaßt ist, besteht aus dcr namhaften

Anzahl von 2 O p O O W Treffcm,
die alle b l o t z N N t b N V 0 M G e l d e dotirt sind, und bietet dem spielenden
Publicum außer der genannten Ablösungssumme noch vicle andere Gewirwste.

Die Ziehung derselben erfolgt, wenn nicht früher, am 25. M a i l 3 N ,
^ind enthalt Treffer bloß in darem Gelde

ohne Beigabe von Losen
von Guloen W. W.

2̂ )̂) 999 __ Z9 999 — 10,000 — 6000 — 5000 — 4000 —
3000— 2500 — 2000 — 1Z00 — viele zu 500— 100 — 5 0 — :c.

Die so wertbvollen rothen Gratis-Gewinnst-Actien dieser großen Ausspie-
lung haben für sich allein eine

Total-Gewmnst-Summe von M A 5 M ) Gulden Wiener-Währung

und der geringste gezogen werdende Treffer dersclbm besteht in f l . 3 f t W . W .

Der Kaufer von 5 Acticn erhält eine besonders wcrthvolle Wratis-Gcwinnst-»
Actie unentgeltlich.

Die weiteren Vortheile, wclche diese Lotterie darbietet, beschreibt der Sp ie l -
plan. Dic Actien smd zu haben in Laibach bei'm gefertigten Handelsmanne.

Auck Estcrbaz '̂schc Onginal-ObligatiolttN sind allda vorrathig und nach dem
Curse zu kaufcn

«yo/#« JEv. Wwtectoer.


